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Methode/ Substanz 

Die Makrobiotik ist ein umfassendes Lebenskonzept, das Gesundheit, Frieden und 

Glück für die gesamte Gesellschaft bringen soll. Die ursprüngliche Form teilte die 

Ernährung in 10 Stufen ein, in denen schrittweise die Nahrungszufuhr eingegrenzt 

und zuletzt allein auf Getreide beschränkt wurde. 

 

Die Faktenblätter sind nach Kriterien der Evidenzbasierten Medizin erstellt. Angaben 

beziehen sich auf klinische Daten, in ausgewählten Fällen werden präklinische Daten zur 

Evaluation von Risiken verwendet. Die Recherche erfolgte systematisch in den Datenbanken 

Medline, Cochrane und PsycInfo ohne Begrenzung des Publikationsjahres mit einer 

Einschränkung auf Publikationen in Deutsch und Englisch. 

Um die Informationen kurz zu präsentieren, wurde auf eine abgestufte Evidenz 

zurückgegriffen. Im Falle, dass systematische Reviews vorliegen, sind deren Ergebnisse 

dargestellt, ggf. ergänzt um Ergebnisse aktueller klinischer Studien, die nicht in den Reviews 

enthalten sind. Es wurden nur kontrollierte Studien berücksichtigt und nur solche, in denen 

die alternative Methode oder das Mittel als Intervention zur Behandlung gegeben wurde. 

Publikationen, die als Kontrollgruppe einen Arm ganz ohne eine Intervention eingeschlossen 

haben, wurden nicht bewertet. Ebenfalls wurden Studien ausgeschlossen, in denen es um 

die Prävention einer Krebserkrankung geht. Da bekannt ist, dass die berichteten Ergebnisse 

von chinesischen Studien unzuverlässig und nicht immer wahrheitsgemäß sind, die 

angegebene Randomisierung teilweise nicht stattgefunden hatte und auch ansonsten Zweifel 

an der Zuverlässigkeit der Berichterstattung bestehen, werden für die Auswertung 

Publikationen aus China und Reviews, die überwiegend solche Studien einschließen, nicht 

berücksichtigt.  
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Wirksamkeit in Bezug auf den Verlauf der Tumorerkrankung  

Es liegen keine kontrollierten klinischen Daten vor. 

 

Wirksamkeit als supportive Therapie  

Keine kontrollierten klinischen Studien. 

 

Interaktionen 

Nicht zu erwarten. 

 

Unerwünschte Wirkungen 

Eine makrobiotische Ernährung ist in der Regel hypokalorisch und kann zu 

Gewichtsverlust und Hypoproteinämie führen. Durch Mikronährstoffmangel (C, D, 

Zink, Kalzium, Eisen, Vitamin B12) kann es zu Anämie und anderen Störungen 

kommen. Der Gehalt an essentiellen Aminosäuren ist gering, so dass es zu einem 

Eiweißmangel bis hin zu Organfehlfunktionen kommen kann (Bowman, 1984; 

Sherlock, 1967). 

 

Kontraindikationen 

Mangelernährung und Mikronährstoffmangel sind relative Kontraindikationen.  

 

Fazit 

Die Makrobiotik ist keine für Patienten mit einer Krebserkrankung geeignete Diätform. 
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